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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ist Nachhaltigkeit utopisch? Wie wir Barrieren überwinden und zukunftsfähig handelnFast dreißig Jahre nachdem die Weltgemeinschaft sich erstmals auf das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung verständigte, sind wir davon immer noch weit entfernt. Daran ändern auch die Nachhaltigkeitsziele der UN, die Sustainable Development Goals (SDGs) nichts. Denn mit den SDGs gehen nicht nur Zielkonflikte einher, sie beantworten auch nicht die Frage, wie nachhaltigeres Handeln konkret unterstützt werden kann. Der Vortrag schlägt angesichts dessen eine Doppelstrategie vor: in systemischer Hinsicht eine umfassende Analyse der „Barrieren der Nachhaltigkeit“ (sozusagen „von oben nach unten“). In Bezug auf die Akteure hingegen konkrete Handlungsprinzipien, die für die Akteure Komplexität reduzieren, an überlieferte Traditionen anknüpfen und den Übergang zu einer nachhaltigeren Gesellschaft „von unten“ unterstützen. Redner Prof. Dr. Christian Berg ist seit 2016 neben universitärer Lehrtätigkeit (TU Clausthal, Universität des Saarlands, CAU Kiel) freiberuflicher Keynote Speaker, Moderator und Sustainability Coach. Von 2010 bis 2016 war er Chief Sustainability Architect bei SAP. Zuvor war er Teamleiter Nachhaltigkeitsstrategie und Produktlinienmanager Energie- und Ressourcenmanagement bei DEKRA Industrial und Senior Researcher Sustainability bei SAP (2004-2008). 2007 erhielt er den SAP Research Award. Prof. Berg war außerdem Regional Director for Europe für ein Programm des Center for Theology and the Natural Sciences in Berkeley, CA (2000-2003) und 1999 Forschungsstipendiat am Princeton Theological Seminary, Princeton, N.J. sowie Wissenschaftlicher Mitarbeiter der TU Clausthal (1998-2003).�



Einige Berichte an den Club of Rome
Stets ging es um ganzheitliche Ansätze
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
iese fünf Kehrtwenden fordert der Club of RomeWie erwähnt, warnt der Club of Rome nun insbesondere vor sozialen Spannungen. "Unsere Wirtschafts- und Finanzsysteme sind kaputt, und wir erreichen ein gefährliches Maß an Ungleichheit", sagt die Belgierin Sandrine Dixson-Declève, Co-Präsidentin des Club of Rome. Die Experten fordern Staaten, Wirtschaft und Weltgesellschaft daher zu fünf Kehrtwenden auf:Überwindung der Armut durch eine Reform des internationalen FinanzsystemsVerringerung der Ungleichheit, indem die reichsten zehn Prozent der Bevölkerung nicht mehr als 40 Prozent des Nationaleinkommens eines Staates erhaltenStärkung der Stellung von Frauen in der GesellschaftUmstellung der Nahrungsmittelproduktion auf einen nachhaltigen AnbauUmstellung auf eine Energieproduktion ohne den Ausstoß von klimaschädlichen GasenDas klingt nach sehr großen Zielen, an denen die Welt bisher immer gescheitert ist. Um sie zu erreichen, führt der Club of Rome in seinem Buch auch 15 politische Empfehlungen auf. Eine zentrale Rolle spielt aus Sicht von Jorgen Randers eine gerechtere Verteilung von Einkommen. Die Staaten müssen aus seiner Sicht die reichsten zehn Prozent der Bevölkerung zur Kasse bitten, um die Kehrtwenden zu finanzieren: "Wenn die Reichen nicht die Rechnung zahlen, werden wir die Welt nicht retten."
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Nachhaltigkeit - ein 
"erschöpftes Konzept"?

Warum ist Nachhaltigkeit so 
schwer zu erreichen? 
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ein "erschöpftes Konzept"? 
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Nachhaltigkeit – ein  »erschöpftes Konzept«? 
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• Vor 50 Jahren: "Grenzen des Wachstums"

• Vor 30 Jahren: UNCED /Rio:  
Verpflichtung der Weltgemeinschaft auf 
"Sustainable Development"

• Vor 7 Jahren: 2030 Agenda /SDGs

Quelle: https://www.overshootday.org/newsroom/country-overshoot-days/



Wir überschreiten die planetaren Grenzen
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Quelle: https://keelingcurve.ucsd.edu/, Zugriff 09.07.2021



Ist Wohlstand überhaupt möglich, ohne die Umwelt zu opfern?
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Quelle: Global Footprint Network, http://data.footprintnetwork.org/#/sustainableDevelopment?cn=210,54,67,68,11,79,167,162,150,63&type=earth&yr=2016 

Wie erreichen wir gute Lebensbedingungen 

für alle im Einklang mit ökologischen 

Belastungsgrenzen?

... bei Erhalt des Wohlstands

... bei Erhalt der Umwelt
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Human Development Index - HDI
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bisher ist es nicht gelungen, gute Lebensbedingungen für alle im Einklang mit ökologischen Belastungsgrenzen zu erzielen. Wohlstand geht derzeit immer aus Kosten der Umwelt. Wir diskutieren das seit der Rio-Konferenz 1992 - bisher ohne Antwort. Denn kein einziges Land schafft es derzeit, einen guten Entwicklungsstand (gemessen am HDI, >0,7) mit dem Einhalten der ökologischen Belastungsgrenzen zu verbinden. Sehr verkürzt muss es darum gehen, im globalen Norden den ökologischen Fußabdruck zu senken - ohne den Wohlstand zu stark einzuschränken (ganz ohne Einschränkung wird es nicht gehen!)und im globalen Süden Entwicklung zu ermöglichen, ohne die Umwelt zu gefährden. Und damit sind wir nach diesem globalen Blick auf einmal sehr konkret bei uns. Wenn wir es schaffen, attraktive Modelle für ein gutes Leben im Einklang mit den ökologischen Belastungsgrenzen zu entwickeln, dann kann dies eine Blaupause für viele andere Länder werden. Die Einspeisevergütung des EEG wurde von mehr als 70 Ländern übernommen. Wir haben in Deutschland großes Know-How, hervorragende Technologien, starke Unternehmen, eine stabile Gesellschaft und Investitionssicherheit - wer, wenn nicht wir sollte sich dieser Aufgabe stellen? 



Reaktionen (1) 
Nachhaltigkeit als Konzept aufgeben? 
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1. „Das Konzept Nachhaltigkeit aufgeben!“

• Dennis Meadows (2000): es ist zu spät für eine nachhaltige 
Entwicklung, wir sollten uns darauf konzentrieren, das 
Überleben zu sichern (survival development)

Source: Berg, Ist Nachhaltigkeit utopisch? 

CB: Ziel aufgeben, nur weil es bisher unerreicht ist? 

Nein – aber es braucht wohl anderen Ansatz. 
• Transformationen von mehren Parameter abhängig
• Komplexität der Probleme oft unterschätzt 
• Aus Erkenntnis folgt nicht automatisch Veränderung 



Reaktionen (2)
Liberale Demokratie aufgeben? 
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2. „Die liberale Demokratie aufgeben!”

• Ist der Westen mit seinen Werten vielleicht gescheitert? Brauchen 
wir mehr staatliche Regulierung, evtl. sogar eine Öko-Diktatur? 

Source: Berg, Ist Nachhaltigkeit utopisch? 

CB: Freiheitliche Werte opfern, weil es nicht möglich ist, 
Freiheit und Gemeinwohl zu vereinbaren? 

Nein – es muss darum gehen Wege zu finden, die Freiheit 
und Gemeinwohl miteinander verbinden. 



Reaktionen (3) 
Immer schrillere Forderungen stellen? 
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Quelle: Kronenzeitung 05.03.2019; Berg, Ist Nachhaltigkeit utopisch?

• Frustriert durch den fehlenden Fortschritt trotz 
zunehmender Dringlichkeit wird der Ton schärfer

• Brunschweiger fordert Verzicht auf Kinder, denn ein 
Kind sei "das Schlimmste für die Umwelt”

CB: Solche Vorschläge m.E. unterkomplex, bewirken  
eher das Gegenteil, denn sie tragen zur Spaltung der 
Gesellschaft bei. 



Die Ungeduld nimmt zu – Aktionen werden extremer
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Quelle: https://www.merkur.de/sport/fc-bayern/fc-bayern-muenchen-aktivisten-borussia-moenchengladbach-spielunterbrechung-ztz-klima-91751438.html, Bild: IMAGO/Sascha Walther; rechts: 
https://www.dw.com/de/klimaprotest-kunst-museum-gem%C3%A4lde-kleben/a-62939710



Spaltung der Gesellschaft 
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Quelle: https://interaktiv.abendblatt.de/bundestagswahl-2021-umfragen-ergebnisse-wahlkarte/, Zugriff 15.11.2021; Facebook 2019

Ziele dieser Facebook-Gruppe: 
• Mehr Mitglieder als Fridays-for-Future Deutschland
• Dem Überhandnehmenden „Klimawahn mit Spaß 

entgegentreten“. 

Bundestagswahl 2021 -
Mehrheit der Zweitstimmen
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Warum ist Nachhaltigkeit so schwer 
zu erreichen? 

2
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Krisenmodus verhindert 
Blick auf Barrieren der 
Nachhaltigkeit 
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?



Wie erreicht man Phasenübergänge...? 
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Wie erreicht man Phasenübergänge...? 
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Quelle: Wikipedia, https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Phasendiagramme.png#/media/Datei:Phasendiagramme.png

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wenn Sie alle Energie darein stecken, das Wasser zu erhitzen, aber jemand anders erhöht nebenbei den Umgebungsdruck, dann werden Sie den Siedepunkt nicht erreichen! Der Phasenübergang findet nicht statt! Denn der Phasenübergang von Wasser hängt von zwei unabhängigen Parametern ab: Druck und Temperatur! Und nur wenn beide synergistisch erfüllt sind, gibt es einen Phasenübergang. Was ich damit sagen will? Der Übergang unserer heutigen Gesellschaft in eine nachhaltigere Gesellschaft kann durchaus mit einem Phasenübergang verglichen werden: unsere künftige Gesellschaft wird ganz andere Eigenschaften haben, andere Systeme für Energie, für Produktion und Konsum, Transport, für Wohnen und Arbeiten. Aber der Übergang dahin hängt eben von sehr vielen Parametern ab. Nur von zweien, wie in dem Wasser-Beispiel. Niemand weiß genau, von wievielen. Aber es sind sicher Dutzende. 



Gesellschaftliche Veränderungen sind multi-kausal

Gesellschaftliche Transformationen nie Ergebnis eines Prozesses, einer Führungsfigur, einer Technologie etc., 
sondern Zusammentreffen ganz unterschiedlicher Faktoren (Osterhammel 2009; WBGU 2011)

Deshalb: auch Nachhaltigkeitstransformation wird von sehr vielen Parametern abhängen, die zugleich 
adressiert werden müssen. 

Transformation erfordert Ansatz, der
• multi-dimensional ist, d.h. gesellschaftliche, ökologische und wirtschaftliche Anliegen berücksichtigt; der
• “multi-level” ist, also auf ganz unterschiedlichen Ebenen ansetzt – vom Lokalen bis zum Globalen;
• multi-sektoral, d.h. Regierungen, Zivilgesellschaft, die Wissenschaft und die Wirtschaft einbindet;
• multi-akteurs-bezogen, also Anreize für ganz unterschiedliche Akteursgruppen bietet

© Copyright Christian Berg
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Source: Berg, Ist Nachhaltigkeit utopisch? 



Systemische Perspektive
Analyse der Barrieren und Lösungsansätze 

zu deren Überwindung

Deshalb brauchen wir komplexe Analyse - aber einfaches Handeln

© Copyright Christian Berg
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Akteurs-Perspektive
Prinzipien, die konkretes 

Handeln unterstützen

Komplexität wird erhöht Komplexität wird reduziert
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Barrieren der Nachhaltigkeit

3



Beschaffenheit der Welt Beschaffenheit unserer Institutionen

Typologie von Nachhaltigkeits-Barrieren
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Markt

Recht 

Strukturelle Silos

Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Abhängig vom Zeitgeist

Kurzfristorientierung Konsumismus 

Technologie

Politik
Physikalische

Menschliche 

Soziale

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sehen – es gibt sehr viele Gründe dafür, warum wir nicht nachhaltiger sind. Das waren jetzt nur ein paar wenige. Insgesamt unterscheide ich diese drei Gruppen: intrinsische Barrieren, die ich in physikalische, menschliche und gesellschaftliche Unterscheide. Intrinsisch deshalb, weil sie mit dem Thema NH immer verbunden sind – wir können nicht aus unserer Haut, wir können die Natur ändern und auch die Möglichkeiten gesellschaftliche Mechanismen zu ändern, ist sehr begrenzt. Aus der zweiten Gruppe, den institutionellen Barrieren, hatte ich hier nur Markt und Politik angesprochen, aber es gibt noch etliche weitere. Und schließlich gibt es auch Dinge, die der Zeitgeist uns diktiert – wie etwa die unglaubliche Kurzfristorientierung und der Konsumismus. 



Beschaffenheit der Welt Beschaffenheit unserer Institutionen

Typologie von Nachhaltigkeits-Barrieren
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Markt

Recht 

Strukturelle Silos

Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Abhängig vom Zeitgeist

Kurzfristorientierung Konsumismus 

Technologie

Politik
Physikalische

Menschliche 

Soziale

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sehen – es gibt sehr viele Gründe dafür, warum wir nicht nachhaltiger sind. Das waren jetzt nur ein paar wenige. Insgesamt unterscheide ich diese drei Gruppen: intrinsische Barrieren, die ich in physikalische, menschliche und gesellschaftliche Unterscheide. Intrinsisch deshalb, weil sie mit dem Thema NH immer verbunden sind – wir können nicht aus unserer Haut, wir können die Natur ändern und auch die Möglichkeiten gesellschaftliche Mechanismen zu ändern, ist sehr begrenzt. Aus der zweiten Gruppe, den institutionellen Barrieren, hatte ich hier nur Markt und Politik angesprochen, aber es gibt noch etliche weitere. Und schließlich gibt es auch Dinge, die der Zeitgeist uns diktiert – wie etwa die unglaubliche Kurzfristorientierung und der Konsumismus. 



Kognitive Barrien –
Keine Intuition für exponenzielle Zusammenhänge …
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Maßnahme: - Bildung – frühes Erlernen exponentieller Verläufe (Anschauung ist Funktion der Zeit) 



Flatten the Curve!
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Source: John Hopkins University, https://coronavirus.jhu.edu/map.html , access Dec. 04, 2020; rright: C. Berg, Sustainable Action, Source: Data taken from Steffen et al., The trajectory of the Anthropocene: The 
Great Acceleration, January 16, 2015, 81–98 https://doi.org/10.1177/2053019614564785 Ist Nachhaltigkeit utopisch? (2020, nach Daten von W. Steffen et al. 2015)

Cumulated Corona Cases in 2020 Earth System Trends (1750-2000)

Population Energy use Fertilizer cons.

CO2 Ocean Acid. Biosph. Degrad.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
We hvae learned during the pandemics what exponential growth means. 1. It can become pretty dangerous2. Swift action is needed because there is a time delay3. this is even more important in the absence of a vaccine But if we look at the graph to the right - indicating Earth system trends since 1750 we see that they have a pretty similar shape. Pff gab, war das Motto: Flatten the Curve: die Kurve abflachen, dieses exponentielle Wachstum zu beenden, die Welle zu brechen. Anhand der Pandemie konnten wir als Gesellschaft lernen, was exponentielles Wachstum ist. Wir haben schmerzhaft lernen müssen, dass rechtzeitiges Handeln wichtig ist - denn der Blick auf die leeren Intensiv-Betten täuschte eine falsche Sicherheit vor, weil Infektionen von heute die Intensivpatienten von morgen sind. "Flatten the curve" ist deshalb das Motto in beiden Fällen. 



Moralische Barrieren
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https://accessava.files.wordpress.com/2014/01/truth1.jpg



Beschaffenheit der Welt Beschaffenheit unserer Institutionen

Typologie von Nachhaltigkeits-Barrieren
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sehen – es gibt sehr viele Gründe dafür, warum wir nicht nachhaltiger sind. Das waren jetzt nur ein paar wenige. Insgesamt unterscheide ich diese drei Gruppen: intrinsische Barrieren, die ich in physikalische, menschliche und gesellschaftliche Unterscheide. Intrinsisch deshalb, weil sie mit dem Thema NH immer verbunden sind – wir können nicht aus unserer Haut, wir können die Natur ändern und auch die Möglichkeiten gesellschaftliche Mechanismen zu ändern, ist sehr begrenzt. Aus der zweiten Gruppe, den institutionellen Barrieren, hatte ich hier nur Markt und Politik angesprochen, aber es gibt noch etliche weitere. Und schließlich gibt es auch Dinge, die der Zeitgeist uns diktiert – wie etwa die unglaubliche Kurzfristorientierung und der Konsumismus. 



Wohlstand hat fast keinen Einfluss auf soziale Probleme!
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Quelle: Wilkinson /Pickett, The Spirit Level 

Soziale Probleme*
korrelieren nicht mit Wohlstand –
ABER mit Ungleichheit!

* = 9 unerwünschte Befunde: 
 Mangel an Vertrauen
 Geringe Lebenserwartung
 Übergewicht
 Tötungsdelikte
 Teenager-Schwangerschaften
 Anteil der Menschen im Justizvollzug
 … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Health and social problems: level of trust• mental illness (including drug and alcohol addiction)• life expectancy and infant mortality• obesity• children’s educational performance• teenage births• homicides• imprisonment rates• social mobility (not available for US states)



Große Ungleichheit hingegen verschärft soziale Probleme!
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Quelle: Wilkinson /Pickett, The Spirit Level 

Soziale Probleme*
korrelieren nicht mit Wohlstand –
ABER mit Ungleichheit!

* = 9 unerwünschte Befunde: 
 Mangel an Vertrauen
 Geringe Lebenserwartung
 Übergewicht
 Tötungsdelikte
 Teenager-Schwangerschaften
 Anteil der Menschen im Justizvollzug
 … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Health and social problems: level of trust• mental illness (including drug and alcohol addiction)• life expectancy and infant mortality• obesity• children’s educational performance• teenage births• homicides• imprisonment rates• social mobility (not available for US states)



Nachhaltigkeit ist auch eine Frage globaler Gerechtigkeit
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Quelle: https://ourworldindata.org/, Zugriiff 29.06.2021

Anteil an kumulierten globalen
CO2-Emissionen seit 1751

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Klimaschutz erfordert also eine globale Perspektive - doch Verursacher der Klimakrise und Leidtragende sehr ungleich verteilt. Während wir in Deutschland erst langsam und punktuell die Folgen des Klimawandels zu spüren bekommen (vgl. Verwüstungen durch Hochwasser), ist dies in vielen Regionen im globalen Süden heute schon sehr greifbar. Und das, obwohl der globale Süden praktisch gar nicht zur gegenwärtigen Situation beigetragen hat. Hier die kumulierten Emissionen seit 1751 - die Länder Afrikas tragen jeweils nur weniger als ein halbes Prozent bei (Ausnahme: RSA). "Klimagerechtigkeit" ist etwas anderes. Länder Afrikas haben einen erheblichen "Aufholbedarf".Doch dieser  "Aufholbedarf" des globalen Südens - der allerdings mit erheblichen zusätzlichen ökologischen Belastungen verbunden sein wird - wenn er unter den gegenwärtigen Bedingungen erfolgen wird. Denn mit Entwicklung und Wohlstand nimmt Verbrauch von Energie und Ressourcen zu, die Umweltbelastung,. 



Bevölkerungswachstum wird Situation in Afrika verschärfen 
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Quelle: https://ourworldindata.org/, Zugriiff 29.06.2021

Jährliche Wachstumsrate der 
Bevölkerung, gemittelt zw. 1950 u. 2099

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hinzu kommt, dass gerade das südliche Afrika starkes Bevölkerungswachstum aufweist.Seit 50 Jahren von Ehrlich, Holdren und Commoner diskutierte Formel: I = P x A x T. Denn wenn wir es nicht schaffen, Technologien, Systeme und Lebensstile zu entwickeln, die ein gutes Leben im Einklang mit den natürlichen Belastungsgrenzen ermöglichen - wer sollte es dann? Denn bei uns ist in den letzten 100 Jahren der Ressourcenverbrauch doppelt so schnell gewachsen wie die Bevölkerung, der Energieverbrauch sogar noch schneller (2,5x). 



Beschaffenheit der Welt Beschaffenheit unserer Institutionen

Typologie von Nachhaltigkeits-Barrieren
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sehen – es gibt sehr viele Gründe dafür, warum wir nicht nachhaltiger sind. Das waren jetzt nur ein paar wenige. Insgesamt unterscheide ich diese drei Gruppen: intrinsische Barrieren, die ich in physikalische, menschliche und gesellschaftliche Unterscheide. Intrinsisch deshalb, weil sie mit dem Thema NH immer verbunden sind – wir können nicht aus unserer Haut, wir können die Natur ändern und auch die Möglichkeiten gesellschaftliche Mechanismen zu ändern, ist sehr begrenzt. Aus der zweiten Gruppe, den institutionellen Barrieren, hatte ich hier nur Markt und Politik angesprochen, aber es gibt noch etliche weitere. Und schließlich gibt es auch Dinge, die der Zeitgeist uns diktiert – wie etwa die unglaubliche Kurzfristorientierung und der Konsumismus. 



Beschaffenheit der Welt Beschaffenheit unserer Institutionen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sehen – es gibt sehr viele Gründe dafür, warum wir nicht nachhaltiger sind. Das waren jetzt nur ein paar wenige. Insgesamt unterscheide ich diese drei Gruppen: intrinsische Barrieren, die ich in physikalische, menschliche und gesellschaftliche Unterscheide. Intrinsisch deshalb, weil sie mit dem Thema NH immer verbunden sind – wir können nicht aus unserer Haut, wir können die Natur ändern und auch die Möglichkeiten gesellschaftliche Mechanismen zu ändern, ist sehr begrenzt. Aus der zweiten Gruppe, den institutionellen Barrieren, hatte ich hier nur Markt und Politik angesprochen, aber es gibt noch etliche weitere. Und schließlich gibt es auch Dinge, die der Zeitgeist uns diktiert – wie etwa die unglaubliche Kurzfristorientierung und der Konsumismus. 



Fragmentierung von Wissen und Verantwortung 
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Zivilisation = Prozess 
zunehmender 
Ausdifferenzierung und 
Spezialisierung
• Platon: Grundlage des 

Staates
• A. Smith: Grundlage des 

Kapitalismus
• K. Marx: „Fachidiotie“
• A. Comte (19. Jh.): 

Wissenschaft der 
Wissenschaften

• Welt immer komplexer 
und komplizierter

• Verständnis erfordert 
immer mehr Wissen und 
Fähigkeiten

• Fragmentierung und 
Spezialisierung in den 
Wissenschaften 

• 20.000 Studiengänge 
allein in Deutschland

Ulrich Beck: 
„Organisierte 
Unverantwortlichkeit“ 

Hans Lenk: „Verantwortungs-
verdünnung“

Jürgen Mittelstraß: Probleme 
der realen Welt tun uns nicht 
den Gefallen sich als 
Probleme für disziplinäre 
Spezialisten zu definieren

• Wiss. Weitgehend 
disziplinär incentiviert 
(Karrierepfade, 
Publikationen etc.)

• Wir brauchen mehr 
institutionelle 
Unterstützung 
integrativen Denkens und 
Handelns – das fängt in 
Wissenschaft und 
Hochschulen an

• Entsprechendes 
ressortübergreifendes 
Arbeiten auch in der 
Verwaltung nötig!

Quelle: Berg, Ist Nachhaltigkeit utopisch? 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Zunahme funktioneller Differenzierung kennzeichnet menschliche Zivilisationen nicht erst in der Moderne, schon Platon sah darin die Existenz des Staates begründet. Mit der Industrialisierung, Digitalisierung und zunehmender globaler Vernetzung hat sich dieser Differenzierungsprozess noch einmal erheblich beschleunigt (vgl. Berg 2005, Vernetzung als Syndrom). Für Adam Smith war die Arbeitsteilung Grundvoraussetzung des Kapitalismus, aber bereits Marx beklagte die Probleme der „Fachidiotie“ und Auguste Comte warnte vor den schädlichen Wirkungen einer „übertriebenen Spezialisierung“ und schlug als Lösung eine „Vervollkommnung der Arbeitsteilung“ durch die Schaffung eines wissenschaftlichen Spezialzweigs vor, der sich dem Studium der wissenschaftlichen Theorien widmet. Auch staatliches Handeln in Politik und Verwaltung ist durch Differenzierung und Spezialisierung geprägt, was sich etwa durch Einteilung der Ressorts bestimmt: Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft, Umwelt, Verteidigung etc. Eine herausgehobene Stellung hat das Ressort Finanzen, weil politische Maßnahmen unter einem Finanzierungsvorbehalt stehen, der durch die „Schuldenbremse“ grundgesetzlich und den Vertrag von Maastricht europarechtlich geboten ist. Jürgen Mittelstraß sah schon vor Jahrzehnten die Gefahr, dass Wissenschaft durch „Spezialisierung um jeden Preis  … wirklichkeitsfremd“ werde. „Probleme, die technische Kulturen, d.h. die modernen Industriegesellschaften, heute im überreichen Maße haben, tun uns nicht den Gefallen, sich als Probleme für disziplinäre Spezialisten zu definieren. Als Stichworte seien genannt: Umwelt, Energie, Technikfolgen. Es gibt eine Asymmetrie von Problementwicklung und disziplinärer Entwicklung, und diese wächst in dem Maße, in dem die disziplinäre Entwicklung durch zunehmende Spezialisierung bestimmt ist.“ (Mittelstraß 1992, 99). Besonders in den Bereichen „Umwelt“ und „Energie“, für die Mittelstraß schon vor 30 Jahren ein stärker integratives Vorgehen forderte, zeigt sich heute die Notwendigkeit einer institutionellen Unterstützung integrativeren Vorgehens. Denn gerade dort erfordert staatliches Handeln in vielen Fällen die Berücksichtigung und Koordinierung einer Vielzahl von Akteuren, Regularien und Interessen. Der erste Bereich, in dem zumindest auf Ebene der politischen Akteure diesem Querschnittscharakter vieler heutiger Herausforderungen Rechnung getragen wurde, ist der Klimaschutz . Dies sollten wir kürzen und anpassen. Ich hab es erst einmal stehen gelassen, um zu sehen, ob es sich in den Gesamtgedankengang einfügt. 



Beschaffenheit der Welt Beschaffenheit unserer Institutionen

Typologie von Nachhaltigkeits-Barrieren
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Markt

Recht 

Strukturelle Silos

Abhängig vom Zeitgeist

Kurzfristorientierung Konsumismus 

Technologie

Politik
Physikalische

Menschliche 

Soziale

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sehen – es gibt sehr viele Gründe dafür, warum wir nicht nachhaltiger sind. Das waren jetzt nur ein paar wenige. Insgesamt unterscheide ich diese drei Gruppen: intrinsische Barrieren, die ich in physikalische, menschliche und gesellschaftliche Unterscheide. Intrinsisch deshalb, weil sie mit dem Thema NH immer verbunden sind – wir können nicht aus unserer Haut, wir können die Natur ändern und auch die Möglichkeiten gesellschaftliche Mechanismen zu ändern, ist sehr begrenzt. Aus der zweiten Gruppe, den institutionellen Barrieren, hatte ich hier nur Markt und Politik angesprochen, aber es gibt noch etliche weitere. Und schließlich gibt es auch Dinge, die der Zeitgeist uns diktiert – wie etwa die unglaubliche Kurzfristorientierung und der Konsumismus. 



Wer mit den meisten Spielsachen stirbt, 
hat gewonnen.

© Copyright Christian Berg

35

Quelle: nach Wilkinson /Pickett, The Spirit Level

Neil Postman



Ist Nachhaltigkeit also utopisch?
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Eine Utopie ist ein „Entwurf einer möglichen Welt, der bewusst die Grenzen und Möglichkeiten 
einer jeweiligen Wirklichkeit übersteigt … 

Die Utopie entwirft — gleichsam in einem Sprung — eine Welt, die stimmt, eine Welt, die 
institutionell so geordnet ist, dass in ihr dem Menschen sein Leben glückt.“ 

– Thomas Nipperdey 1962



Was tun? 
Die SDGs helfen beim Handeln kaum...
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

1. Inhaltliche Herausforderung
SDGs »integriert und untrennbar«, aber Akteure 
müssen Teilmengen verfolgen. Vergrößert Risiko 
der Zielkonflikte.

2. Adressatenproblem

Keine Unterstützung der verschiedenen Akteure 
bei ihrer Zielverfolgung. Was tun, um Hunger zu 
bekämpfen? z.T. konträre Antworten (W. Easterly 
/J. Sachs)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich glaube deshalb, dass es wichtig ist, möglichst umfassend auf die verschiedenen Nachhaltigkeitsbarrieren zu schauen – um Zusammenhänge zu erkennen und Lösungsoptionen. 



Prinzipien setzen beim Handeln an 
Aber konkret oder universell? 
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Universell gültig -
hilft aber kaum bei konkreten Entscheidungen. 

Beispiel: Kants Kategorischer Imperativ 
 beansprucht Allgemeingültigkeit 
 hilft aber nicht bei der Beurteilung von 

Handlungsalternativen unter Nachhaltigkeits--
Gesichtspunkten. 

Konkrete Empfehlung -
leider nicht immer richtig

Beispiel: "Lokal einkaufen!"
 nur dann sinnvoll, wenn Transport bei Produktion 

ins Gewicht fällt
 Apfel aus Deutschland kann u.U. höhere 

Umweltwirkung haben als einer aus Südafrika (je 
nach Jahreszeit). 
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Prinzipien nachhaltigen Handelns

4



Prinzipien für nachhaltiges Handeln 
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Natur

- Verursacherprinzip

- Lokal, saisonal, 
pflanzenbasiert

- Schönheit der Natur
feiern

- …

Person

- Prinzipien –
nicht Interessen! 

- Einfachheit feiern

- Kontemplation

- …

Gesellschaft

- Soz. Zusammenhalt
fördern

- Rawls Fairness-Prinzip

- „Bedürfnisse der 
gegenwärtigen 
Generation…“

- …

System

- Vielfalt fördern

- Transparenz erhöhen

- Optionenvielfalt erhöhen

- …

Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Bezogen auf … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer Prinzipien, aber ich muss hier abbrechen. Falls ich Ihr Interesse wecken konnte, würde mich das freuen. Rückmeldung jeder Art sind willkommen! 



Verursacherprinzip
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Codex hamurabi (1800 v. Chr.)

“Wenn jemand zu faul ist, seinen 
Damm in gutem Zustand zu erhalten 
und ihn nicht gut erhält; wenn der 
Damm dann bricht und alle Felder 
überflutet, dann soll er, dessen Damm 
gebrochen ist, für Geld verkauft 
werden, und das Geld soll das 
Getreide ersetzen, dessen Zerstörung 
er verursacht hat.”

Bildquelle: AP/Bruno Correia; Codex-Zitat aus Berg 2020

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eine Aufgabe für die Politik ist z.B. die konsequente Umsetzung des Verursacherprinzips. Als ich gerade dabei war, meine Gedanken dazu zu Papier zu bringen und die Ursprünge des Verursacherprinzips in der Rechtsgeschichte zu studieren, brach der Damm von Vale in Minas Gerais in Brasilien. Es ist beschämend zu sehen, wie unsere Vorfahren vor fast 4000 Jahren einen solchen Fall beurteilt hätten. [ZITAT] Vale musste Rückstellungen in Höhe eines Jahresgewinns bilden. 



Prinzipien für nachhaltiges Handeln 
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Bezogen auf … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer Prinzipien, aber ich muss hier abbrechen. Falls ich Ihr Interesse wecken konnte, würde mich das freuen. Rückmeldung jeder Art sind willkommen! 



Man schütz nur, was 
man liebt.

43
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Bildquelle: Christian Berg 

© Copyright Christian Berg

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Baba Dioum (Senegales. Forstwirt): „Wir werden nur bewahren, was wir lieben, wir werden nur lieben, was wir verstehen, und wir werden nur verstehen, worin wir unterrichtet werden.“ Diese kleine Schnecke ist unterwegs auf einem Gartentisch - ein faszinierendes Geschöpf, winzig klein und doch so hübsch und zu erstaunlichem fähig. CLICK 



45

Bildquelle: Christian Berg 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie klein sie ist, zeigt ein Kinder-Finger. .
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Bildquelle: Christian Berg 

© Copyright Christian Berg |

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
... und doch überwindet die Schnecke diese Lücke zwischen den Tischlatten elegant und geradezu spielerisch. 
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Bildquelle: Christian Berg 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Man muss nicht weit reisen, um die Natur zu entdecken. Gerade angesichts zunehmender Urbanisierung ist es wichtig, sehr früh positive Erfahrungen in der Natur zu machen. Wenn wir die Natur nicht be-greifen, werden wir sie auch nicht verstehen und lieben. Das waren vier Prinzipien, die im Leben einer und eines jeden von uns sofort fruchtbar werden können. Viele kleine Schritte können die große Transformation nicht ersetzen - die brauchen wir trotzdem. Aber sie können sie ermöglichen. Vielen Dank. Wir sollten an solchen Konkret: habe ich ein Ohr für das Zwitschern der Vögel, genieße ich den Duft des Frühlings, habe ich einen Blick für das Aufkeimen des Lebens, das Sprossen der Blumen? Konkret: habe ich ein Ohr für das Zwitschern der Vögel, genieße ich den Duft des Frühlings, habe ich einen Blick für das Aufkeimen des Lebens, das Sprossen der Blumen? .
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Natur

- Verursacherprinzip

- Lokal, saisonal, 
pflanzenbasiert

- Schönheit der Natur
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Person

- Prinzipien –
nicht Interessen! 

- Einfachheit feiern
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- …

Gesellschaft

- Soz. Zusammenhalt
fördern

- Rawls Fairness-Prinzip

- „Bedürfnisse der 
gegenwärtigen 
Generation…“

- …

System

- Vielfalt fördern

- Transparenz erhöhen

- Optionenvielfalt erhöhen

- …

Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Bezogen auf … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer Prinzipien, aber ich muss hier abbrechen. Falls ich Ihr Interesse wecken konnte, würde mich das freuen. Rückmeldung jeder Art sind willkommen! 
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Quelle: Photo by Adrian Dascal on Unsplash

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Einfachheit feiern



Prinzipien für nachhaltiges Handeln 
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Bezogen auf … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer Prinzipien, aber ich muss hier abbrechen. Falls ich Ihr Interesse wecken konnte, würde mich das freuen. Rückmeldung jeder Art sind willkommen! 



Wie stärkt man den sozialen Zusammenhalt?

© Copyright Christian Berg 

51

Was behindert/ fördert sozialen Zusammenhalt?

 Eine Überbetonung des Leistungsgedankens treibt 
die Bevölkerung auseinander. 

 Lebenszufriedenheit und individuelles 
Wohlbefinden der Bürger hängen mehr vom 
sozialen Zusammenhalt ab als von wirtschaftlicher 
Prosperität

Bertelsmann, 2017, 16.90
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Bezogen auf … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer Prinzipien, aber ich muss hier abbrechen. Falls ich Ihr Interesse wecken konnte, würde mich das freuen. Rückmeldung jeder Art sind willkommen! 



Was ist eine gerechte Verteilung von Gütern?
Rawls‘ Fairness-Prinzip
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John Rawls’ Theory of Justice (1971) 

 Ausgangspunkt ist ein Gedankenexperiment
 Menschen ganz unterschiedlicher Herkunft, 

Bildung, Vermögen und Generationen (!) sitzen an 
einem Tisch 

 Verständigen sich auf gerechte Regeln für die 
Teilnahme am späteren Planspiel

 Keiner weiß, welche Rolle er /sie im späteren Spiel 
haben wird

 Rawls: in einer solchen Situation sollten sich alle
auf folgende zwei Regeln verständigen können:

1. Jede und jeder hat das gleiche Recht auf die 
gleichen Grundfreiheiten, die nur die Grundfreiheiten 
anderer nicht einschränken dürfen. 

2. Soziale und wirtschaftliche Ungleichheiten sind so 
zu gestalten, dass sie den am wenigsten Begünstigten 
den größten Vorteil bringen.
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

Bezogen auf … 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer Prinzipien, aber ich muss hier abbrechen. Falls ich Ihr Interesse wecken konnte, würde mich das freuen. Rückmeldung jeder Art sind willkommen! 
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Quelle:  https://unsplash.com/@serge0n, Photo by Serge0n on Unsplash

Mono-“Kultur" ist ein Oxymoron.

https://unsplash.com/@serge0n
https://unsplash.com/@serge0n?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/rapeseed?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Diversität – Quelle von Leben und Innovation
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Source: links: 
https://twitter.com/HNeumannMEP/status/978636516074442752?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E978636516074442752%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2F
www.merkur.de%2Fpolitik%2Fseehofers-bundes-maenner-ministerium-im-netz-hagelt-es-kritik-zr-9733361.html; rechts: https://www.bcg.com/de-de/publications/2017/people-organization-leadership-talent-
innovation-through-diversity-mix-that-matters.aspx, McKinsey 2017 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Überall in der Natur zeigt sich, dass Diversität eine wichtige Voraussetzung für Innovation und Veränderung ist. Wir sehen eine atemberaubende Vielfalt von Formen und Farben in der Natur. Und wir wissen heute, dass Unternehmen, die im Top-Management divers aufgestellt sind, innovativer und profitabler sind. Das hat sich leider noch nicht überall herumgesprochen - der (noch amtierende) deutsche Innenminister hat bei der Vorstellung seiner Staatssekretäre dieses Bild gespostet, das gleich für Hohn und Spott im Netz sorgte. Ggf. noch: Was spricht da für eine Kultur - nicht nur, dass es so gekommen ist, aber auch dass sich wohl niemand traute, darauf hinzuweisen oder das zu ändern. METRO - Vorstand fuhr nach Amsterdam ins HQ von Greenpeace. Lieber aktiv die Diskussion mit schärfsten Kritikern suchen als vor Kritik davonzulaufen. Denn Kritik, Knappheit treiben Innovation und machen mich besser! 
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Quelle: Photo by keith davey on Unsplash

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sagten schon, dass Monokultur ein Unwort ist. Leben gedeiht nur in Vielfalt - das gilt für Einzeller ebenso wie für Pflanzen, Tiere und Ökosysteme - und übrigens auch für das Leben in Unternehmen. Die Langeweile der "Monokultur", die dort oft noch anzutreffen ist, wird sicher bald aussterben. 

https://unsplash.com/@gillkeith?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/flowers-meadow?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Das Ziel: 
F U T E R A N I T Y -

FUture of TERra and HumANITY

5



Scheitern im Kleinen darf das große Ziel nicht gefährden
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Quelle: Berg 2020,  Ist Nachhaltigkeit utopisch?

1. Inhaltliche Herausforderung
SDGs »integriert und untrennbar«, aber Akteure 
müssen Teilmengen verfolgen. Vergrößert Risiko 
der Zielkonflikte.

2. Adressatenproblem

Keine Unterstützung der verschiedenen Akteure 
bei ihrer Zielverfolgung. 

3. Konzeptionelle Herausforderung

Dasselbe Konzept für Ziel und Maßnahme. 
Nachhaltigkeit ist große Vision der Menschheit –
und zugleich soll jeder Apfel nachhaltig sein. 
Aufladung alltäglicher Handlungen mit Letzt-
gültigkeit, die zum Scheitern verurteilt ist

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich glaube deshalb, dass es wichtig ist, möglichst umfassend auf die verschiedenen Nachhaltigkeitsbarrieren zu schauen – um Zusammenhänge zu erkennen und Lösungsoptionen. 



Das Ziel: Futeranity – Future of Terra and Humanity
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Source: Berg, Sustainable Action, 2019 

Sustainable Action Principles facilitate Futeranity (Source: Own illustration)



Fazit

 Höchste Zeit zur Nachhaltigkeits-Transformation

 Es braucht komplexe Problem-Analysen (Analyse der Barrieren)... 

 ... UND konkrete Unterstützung der Akteure beim Handeln (Handlungsprinzipien)

 Ziel: Erhalt der Erde und des Menschlichen - Futeranity
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Herzlichen Dank!

62

Prof. Dr. Christian Berg
christian.berg@tu-clausthal.de

www.christianberg.net 

© Copyright Christian Berg



63

Der Club of Rome hat dies Buch als 
neuen Bericht ausgezeichnet, die 
Friedrich-Ebert-Stiftung für das 
Politische Buch 2021 nominiert. 

Weitere Informationen: 
• Virtuelle Pressekonferenz zur Buch-

Vorstellung
• Warum sind wir nicht nachhaltiger?
• Pressemitteilung zum neuen Buch
• Was hat Wasserkochen mit 

Nachhaltigkeit zu tun? 
• Zum Problem der 

Nachhaltigkeitsziele

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
…

https://www.youtube.com/watch?v=x83WVr6DWv4
https://www.youtube.com/watch?v=oOAK1_09Ozo
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=puhd97cj-nnrfnfmf-vei
https://www.youtube.com/watch?v=HLr_8UkMsF8
https://www.youtube.com/watch?v=KUXWZYU738c
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